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Zur Erinnerung an Leutnant F.L. Graf Kalnein-Kilgis
Fritz Runge

Aus meiner Datensammlung zu Ober-WöIIstadt 1913:   961 Einwohner in Ober-Wöllstadt
1918

09.11.  Die Kämpfe in Südwestdeutschland 1919-1923, Berlin, 1939: Nach dem Waffenstillstand wird  eine „Neutrale Zone" eingerichtet.
„Die Westgrenze der neutralen Zone bildeten die 30 km tiefen Brückenköpfe von Koblenz und Mainz, im Übrigen der Rhein, im Osten eine Linie 50 km östlich desselben."
Manfred Knodt, Die Regenten von Hessen-Darmstadt, Darmstadt, 1976:
Großherzog Ernst Ludwig, * 25.11.1868, im Amt sei 3.3.1892, dankt ab. Er stirbt am 9.10.1937 in Wolfsgarten bei Langen.
03.12.  StaDa, G 15, Fb., M 855:
Einquartierung der heimkehrenden Truppe auf dem Rückmarsch in Ober-Wöllstadt. „Durch Überlassung zweier Schulsäle zu Ober-Wöllstadt an die einzuquartierenden Truppen wird der noch übrige 3. Schulsaal für 3 Schulklassen notwendig.    Diese haben täglich 2 Stunden Unterricht."
1914/18 hatte Ober-Wöllstadt 28 Gefallene zu beklagen. 
1919

12.12.    Hess. Regierungs-BlattNr. 37 v. 20.12.1919:
„Das Hessische Volk hat durch die am 26. Januar 1919 gewählte verfassungsgebende Volkskammer in Ausführung des Artikels 10 der vorläufigen Verfassung für den Freistaat (Republik) Hessen die Verfassung vom 12. Dezember 1919 beschlossen." „Artikel l: Der „Volksstaat Hessen" bildet als selbständiges Land einen Bestandteil des Deutschen Reiches."
1920

Frühjahr 1920.   Die Kämpfe in Südwestdeutschland 1919-1923, 5.Bd., S.128, Berlin, 1939: Im Frühjahr 1920 kommt es in Hessen zur Bildung der Schutzpolizei, die in der „neutralen Zone" eingesetzt werden kann.
10 Hundertschaften werden gebildet. Ihre Standorte sind Friedberg, Butzbach, Darmstadt und Babenhausen.          („Neutrale Zone": siehe 9.11.1918)
5./6.04. Aus: Stephanie Zibell, Jakob Sprenger, Darmstadt, 1999:
In der Nacht vom 5. zum 6. April besetzten französische Truppen, aus Marokkanern und Algeriern bestehend, Frankfurt. Sie zogen sich erst am 17. Mai 1920 wieder zurück.
07.04. Gespräch mit Albert Rupp, Hanauer Str. 19, am 12.1.1993:
Albert Rupp (76 J.) erinnert sich, daß französische berittene Soldaten am Tag, als Leutnant Kalnein-Kilgis am Ortsausgang von Nieder-Wöllstadt erschossen wurde, bis nach Ober-Wöllstadt zur Kirche geritten sind. Dort sicherten sie nach Norden, zogen sich aber nach kurzer Zeit in Richtung Nieder-Wöllstadt zurück. Albert Rupp hat das als Junge beobachtet.
Gespräch mit Gottfried Roskoni, * 3.1.1914, bei Besuch in Schotten am 25.1.1992: An diesem Tage (7.April 1920) spielte Gottfried Roskoni (wohnte Hanauer Str.16) mit anderen Kindern auf der Straße, als plötzlich reitende französische Soldaten erschienen. Sie ritten bis zur Kirche und dann wieder in Richtung auf Nieder-Wöllstadt zu. Die Kinder folgten ein Stück, wurden aber abgehängt. Darauf kamen aus Richtung Friedberg deutsche Soldaten, die johlend von den Kindern begleitet wurden, als sie in Richtung Nieder-Wöllstadt davon ritten. G. R. erzählt weiter, daß auf diese deutschen Reiter an der nördlichen Bahnunter​führung bei Nieder-Wöllstadt geschossen worden ist. Bis zur Riedmühle auf seinem Pferd zurück reitend, wurde der verwundete Leutnant Graf von Kalnein-Kilgis dort in einen Wagen gelegt, wo ihn G. R. stark blutend gesehen hat
07.04. Die Kämpfe in Südwestdeutschland 1919 - 1923, Bd. 5, S. 157/58, Berlin, 1939:
„Auch außerhalb Frankfurts kam es an diesem Tage zu einem tragischen Zwischenfall. In Oberhessen hatte die 3. Eskadron des Reichswehr-Kavallerie-Regiments 11 auf Befehl des Infanterieführers 11 zur Feststellung der vordersten französischen Postierungen von Friedberg aus drei Offizierspatrouillen in südlicher Richtung entsandt. Die mittlere von ihnen, Leutnant Kainein mit 4 Reitern, erfuhr in Ober-Wöllstadt, daß sich in Nieder-Wöllstadt eine französische Patrouille befinde. Graf Kainein beschloß zur Klärung der Lage mit dem Führer der Franzosen selbst zu sprechen. Er ritt also im Schritt, die Patrouille geschlossen, in Richtung Nieder-Wöllstadt weiter. Beim Bahndurchlaß nördlich Nieder-Wöllstadt wurde er von einem französischen Posten angerufen und hielt sofort. Während er noch im Gespräch mit dem Franzosen war, sprangen mehrere andere Franzosen vom Bahndamm auf die Straße und fingen ohne weiteres an, auf die Deutschen zu schießen. Die Deutschen machten kehrt und galoppierten in der Richtung auf Ober-Wöllstadt zurück. Dabei erhielt der Leutnant zwei schwere Schüsse in den Rücken. Er wurde ohnmächtig in die
Mühle südlich Ober-Wöllstadt gebracht und erlag dort seinen Verletzungen.......An der
Stelle, wo der junge Leutnant die Todeswunde empfangen hatte, errichtete ihm das damals in Friedberg stehende III. Bataillon Reichswehr-Schützen-Regiment 35 eine Gedenktafel.   (S.a. 8.4. u. 2.6.1920)
07.04. Oberhess. Anzeiger v. 8.4.1920:
„Gestern, am 7.4.1920, wurde ein Offizier, der von Homburg hierher verlegten berittenen Reichswehr, der mit einem (? F.R.) Begleiter auf Patrouille geritten war, bei einem Zusammentreffen mit einer französischen Abteilung hinter Ober-Wöllstadt, wie man hört, ohne jede Ursache durch mehrere Schüsse so schwer verletzt, daß er nachmittags hier (Friedberg) im Hospital starb."
02.06.    Oberhess. Anzeiger:
Eine Gedenktafel für den von den Franzosen erschossenen Grafen Kainein wird in Nieder-Wöllstadt enthüllt. Die Teilnehmer planen Proteste gegen den heimtückischen Mord. Bei der Enthüllung der Tafel an der Bahnunterführung nördlich von Nieder-Wöllstadt sind eine Kapelle des Friedberger Reichswehr-Bataillons, die Schulkinder, der Hassia-Verband (Krieger-Vereine), der Kavallerie-Verein von Friedberg und der Kriegerverein von Ober-Wöllstadt dabei. Die Tafel wird in die Obhut der Gemeinde Nieder-Wöllstadt genommen.
02.06.   Pfarr-Arch. Nieder-Wöllstadt:
Am 2. Juni 1920 wurde für den toten Leutnant Graf von Kainein- Kilgis eine Gedenktafel seiner Regimentskameraden an der Bahnbrücke angebracht. An der Feierstunde nahmen die Schulkinder und die örtlichen Vereine teil. Die Weiherede hielt der Friedberger Professor D. Dr. Wilhelm Diel (* 1871 Groß-Gerau, + 1944 in Darmstadt. Schrieb, dass „Ober-Wöllstadt der katholischen Gegenreformation zu Beginn des 17. Jahrhunderts zum Opfer gefallen ist." Ab 1923 ev. Prälat. 1934 von der NS-Regierung in den Ruhestand versetzt. F.R.) Die Tafel wurde in die Obhut der Gemeinde Nieder-Wöllstadt gegeben, was von Bürgermeister Wilhelm Friedrich Bechtold in einer kurzen Ansprache bestätigt wurde.
Text auf der Tafel:
„An dieser Stelle wurde am 7. April 1920 anlässlich der völkerrechtswidrigen Besetzung von Frankfurt /M. Leutnant Friedrich Leopold Graf von Kalnein-Kilgis aus dem Hinterhalt von den Franzosen erschossen."
Die Eisenbahnunterfiihrung wurde nach dem 2. Weltkrieg erweitert und die Tafel an der gleichen Stelle wieder angebracht. Der Platz diente während des 3. Reiches als Gedenkstätte für die Gefallenen an den „Heldengedenktagen". Die Tafel wurde dazu mit einem Kranz geschmückt. Sie geriet inzwischen fast in Vergessenheit.
2007, 7. April:    Treffen mit Frau Huberta Jovy, geb. Engels, und ihrer Mutter Frau Hildegard Engels-Heinz, geb.von Eynern, an der Bahnunterführung in Nieder-Wöllstadt. Frau Engels-Heinz, geb. 15.4.1918, ist die uneheliche Tochter des Leutnants Graf Kainein mit Frau von Eynern. Sie erfuhr erst 1938 nach ihrer Hochzeit von ihrem leiblichen Vater. Sie hatte die Erinnerungstafel an der Grafen Friedrich Leopold bisher noch nie gesehen und kam nun mit ihrer Tochter am Todestag ihres Vaters hierher. Sie legten einen Strauß unter der Tafel ab.
Es wurden mehrere Fotos mit der Tafel gemacht.
Ich erhielt drei Bilder vom Grafen, von Frau Engels-Heinz und Frau Jovy alle im Alter von etwa 20 Jahren aufgenommen.
Nach den Erzählungen von Frau Jovy, geboren am 2.2.1937, war Frau von Eynern eine elegante Reiterin, die den jungen Grafen Kainein von damals ca. 18 Jahren verführte. Die Namensergänzung „Kilgis" war das Gut der Grafen von Kainein bei Mohrungen in Ost-Preußen.
9. April 2007 Fritz Runge, Archivpfleger Ober-Wöllstadt
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